
ASSOCIAZIONE UOMO E LIBERT'A 

1 1 AqQ() 
I I i}'.J" 

VIA CARDINAL SANFELICE N. 5 - 00167 ROMA - ITALIA - TEL. (06) 47821743 (RA) TLLLF\X t(J()) ,+7~2!~42 

AMNESTY INTERNATIONAL 
INTERNATIONAL SECRETARIAT 

Attention Mrs Nerys Lee 

I EASTUN STREET 

LONDON WCIX 8D] 
UNITED KINGDOM 
Fax (0044) 171-9561157 

ANZEIGE WEGEN MEHRFACHER UND ANDAUERNDER RECHTSVERLETZUNGEN ZUI\l NACHTEIL DES HERIU"; 

ERICB. PRlEllKE, DIE GEGENSTAND EINER PARLAMENTARISCHEN ANFRAGE DURCH l\lITCUEDER 

DES ITALIENISCHEN PARLAMENTES SIND, 

Anronio Serend, Mitglied des Senats Sergio Cola, Mitglied der Abgeol'dnetellkalllilln 

cnLu Fragal~, Mitglied der Abgeordnetenkammer Alberto Simeone, Mitglied der ;\bgcurdlletl'nka[l[[[le[ 

Erich Priebke, allge[llCili bekannt rür sein (ilTcntliches Engagement, hatte seine Vergangenheit ilie \ Llkug[[cl. ~[l.\ l'I i[[ :\rgc[[ti[[[l'[l 

verhartet wurde. Nach I ~ Monaten Haft wurde er an Italien ausgeliefert, um einem Gerichtsverfahl'e[l wegen (jesclrl'llnisse U[[ln,-:ugen 

zu werden, wegen der 50 Jahre vorher fünf Kollegen von ihm wegen erwiesener Unschuld freigespllJche[1 w,mk[! \\art'n 

Am 1. August 19lJll, nachdem er vum Militargericht Rom, da er nicht strafrechtlich verfolgt werdl:[] klJ[[[]tc, ~luI tre[C[1 h[!) gLsct/1 

worden WJr, wurdL n von Liner ExtremIstengruppe kstgesetzL Anstatt ihn freizulassen, wie es lZxcllteils bL\1 C:'l·il \\'~lil', I\lllde er lil 

das GefängniS IZeginJ eueli eingeliefert und unter verschärfte Haftbedingungen gestellt. Gleichzeitig oaugcil die 1I\)cll\1Cil Wl\[denlr~lgel 

des Staates uffiziell Stellung gegen den riclltnlichen Spruch. 

Nachdem Erich P['iebke, nach einem schon vorhanuenen Klische wieder unter Anklage gestellt wurde, bkibt t:r hcule hilllLr (Jitit'ln in 

Erwartung des Berufungsverfahrens. 

Es erscheilll ullenslclltlicll, dJ~ im vorliegenden Etll die Emscheidungsfreiheitdes neuen Richterkulk.g[ui[]:' dureil l'[[[C j)['uCKduslilJUilg 

bt:eil1lr~ichtigt wurde, die desseIl psychuluglsche und lllorJlische Kraft unwiederbringlich geschwJclll ILlt. [}CIII[ \"c·."C[[ lkr ~U[ll-.rl·te[] 

Gefahren für sich und die FJll1ilienJngehörigen hjtte kein Richter ein sachliches (unpar1eiisches) Unet! ausSp[eellCil kliilllcn, Uhil" sich 

wie auch immer gearteten YergelwngsJktiunen auszusetzen. 

Das ist weltweit der einzige Fall, in dem ein so betJgter, auf ein Gerichtsverfahren wartender Mensch, ubwohl cl die ihm zu Last 

gelegten Tatsachen freimütig zugegeben hat, seit über 3 einhalb Jahren in einem Staat festgehalten wird, der dc[[] EUlllp:ilschen 

Abkommen über die Menschenrechte vom 4.11.1050 beigetreten ist. Wenn man den Straferlap ulld die Stral[]][ ldnung berücl-.sichligr, 

[n deren Genup alk in ltalien kUlllmen dürrcn, wenn man außerdem die 20 Monate bis Ende IlJ-!b nlittene KricgsgeLlilgenschatl [n 

Erwägung zieht, hat er, die ihm vorn Gericht auferlegte Strafe, gebührend abgebüßt. 

Au[3erdelll schließt die italienische Rt:chtsorunung - wie in allen Rechtsstaaten - die Inhaftierung für Persunen in "'ir!l'l)! c\llcr ellb E, 

[sr uffeilsiclrtlielr, dar) Erleh Priebke nicht als gLilleingeftihrlich eingestuft werden kann und er h~lr [I:,' Flu~irLtt1.\ic[ilcl: ",",lu;l"I: 
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Die Entwicklung dieses Falles herechtigt zur Annahme, daß starke politiche Beeintlu~ungen immer noch bestehen, denen sich die 

Richter nicht entziehen können oder wollen . 
. Erich Pnehke hatte seit seiner Auslieferung in Italien immer den festen Willen geäu~ert und sich auf sein Recht berufen, nicht in ein 

Krankenham zwangseingeliefert zu werden. Dieser engstirnigen Heuchelei ziehe er die Härte des Gefagnislebens vor. 
. Mit dem Versprechen an sein Verteidigungskollegiums, ihn in einer angehnemeren Wohnung unterzubringen, wurde der betagte 

Mann dazu überredet. seine Verlegung vom Kloster in Frascati zum Militärkrankenhaus in Rom zu akzeptieren. Statt dessen wurde er 

Jedoch in ein düsteres Krankenzimmer des Militär Krankenhaus gebracht, was eine neue Demütigung bedeutete, die zur Schwächung 

seines letzten hereis heeinträchtigten Überlebenswillens beitragen sollte . 
. Unter Mißachtung der militärgerichtlichen Verfügung vom 16.10.1997, verblieb Erieh Priebke im Militärpolyklinikum unter 

unmenschlichen Lebensverhältni~en in denen er illegal spioniert wurde, in Räumen in denen u.a. keine Möglichkeit besteht, Warmwasser 

zu haben, und das bedeutet für einen Achtzigjähringen keine Möglichkeit sich zu waschen, wobei die Körperpflege vernachläßigt wird 

und dadurch die Menschenwürde darunter leidet. 
. Gemäp der richterlichen Verfügung. kann Erich Priebke einen täglichen Spaziergang von I Stunde genießen, doch zieht er es oftmals 

vor auf dieses Recht zu verzichten, da er es als eine Demütigung ansieht, quasi wie ein seltenes Tier an der Leine spazieren geführt zu 

werden . . Entgegen den bestehenden Normen, werden gegen Erich Priebke Aufsichtmaßnahmen durchgeführt, die gegenüber einer Person im 

hohen Alter unangemessen sind. Dazu gehört unter anderem die nächtlichen Kontrollen des Zimmers wo er schläft, was eine Störung 

seiner Nachtnlhe bedeutet _ sein Recht auf geruhsamen Schlaf wird gröblich verletzt. Es sei dabei noch erwähnt, daß Ferngespräche. 

nach den verordneten Beschränkungen, zu Tageszeiten durchzuführen sind, die seine Familienangehörigen in Übersee in schwierige 

Lage versetzen diese zu beantworten . 
. Diese grausame sinnlose Verhaltensweise, die zu der physischen Eliminierung Erich Priebkes durch eine Art Todesurteil per präventi ve 

Haft unweigerlich führen wird, werden höhnisch mit der Ausrede seiner persönlichen Sicherheit gerechtfertigt. Das sind Methoden, 

die eines Rechtsstaates unwürdig sind, wo das Berufsethos dem Arzt und den sanitären Strukturen auferlegt, für das Wohlergehen des 

Menschen zu sorgen, und ihm verbietet, wem auch immer Unbehagen und Leiden zuzufügen oder psychische, moralische und physische 

Foltermethoden gutzuhei~en . 
. Aufgrund der vom Militärgericht am 23.10.1997 erteilten Genehmigung, begaben sich die Ärzte Dr. Prof. Giuseppe Tropeano und 

Giuseppe Sisti in das römische Militärpolyklinikum eeIio, um die kernphysikalische echographische Gehirnanalyse von Herrn Erich 

Priebke in Augenschein zu nehmen. 
Nach der Prüfung haben die beiden Ärzte einen Bericht verfaßt und dem Militärgericht Rom zugesandt. 
Im besagten Bericht ist von einer heachtlichen Gehimverletzung durch Ischämie die Rede, die Herrn Erich Priebke quält. Diese 

Tatsache mu~ Bestürzung auslösen, zumal die Militärärzte in ihrem Befund (nach denen Erich Priebke in Haft gehalten wird) 

unverständlichcrweise nie ein solches Krankheitsbild (pathologie) erwähnen. 

Wir ersuchen um ei ne unmi ßverständliche moralische Verurteilung dieser Willkürakte, Rechtsbrüche und Rechtsverweigerung, die die 

Einheitlichkeit und Universalität des ethischen und rechtlichen Status sowie die Gleichheit gegenüber dem Gesetz widersprechen. 
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Versehen Sie diesen Brief mit Ihrer Unterschrift und senden Sie ihn an Amnesty International nach London oder per fax oder per Post 

an" Associazione Uomo e Liberta" , die die Unterschriften an das Internationale Sekretariat von Amnesty International London weiterleiten 

wird. Helfen Sie für eine Verbreitung des Briefes _ machen Sie Fotokopien filr Ihre Freunde und Bekannte, damit auch sie diesen 

Protest nach London schicken. 
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